
Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
20 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in deeC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags-Expeditton
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dis für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 181. Halle, Mittwoch den 6. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1845.
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Deutſchland.

Beelin, d. 4. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Apotheker Weber in Gumbinnen die Rettungs-Me-
daille mit dem Bande zu verleihen.

Der General-Major von Rauch, Mitglied der Dlrek-
tion der Allgemeinen Kriegsſchule, iſt aus Böhmen hier an-
gekommen. Der Präſident des Landes-Oekonomie-Kolle-
giums, von Beckedorff, iſt nach der Rhein Provinz von
hler abgereiſt.

Berlin, d. 2. Auguſt. Geſtern Abend nach 8 Uhr
fand hierſelbſt, in dem Thiergarten-Zelt, ohne jede vorherige
Ankündigung, eine Verſammlung proteſtantiſcher Freunde
ſtatt, in welcher die folgende Erklärung mitgetheilt, beſpro-
chen und unterzeichnet wurde:

„Gewiſſens und Lehrfreiheit iſt anerkannt die Grundlage
echt menſchlicher Bildung und die einzige Gewähr ihrer Fort
entwicklung. Mit dieſem theuer erkauften Rechte will unſere
Zeit endlich Ernſt machen. Die Religion und ihre öffentliche
Ausübung iſt freie Sache des Einzelnen und der Gemeinden.
Dagegen verfolgt eine gewiſſe Partei, auf ihren Einfluß tro-
gend, nur hierarchiſche Zwecke, beunruhigt die Gewiſſen, beför-
dert eine die Sittlichkeit zerſtörende Heuchelei, verdächtigt und
verketzert Andersdenkende, trägt darauf an, ſie auszuſtoßen und
als Sektirer zu behandeln. Weil nun dieſe Partei durch ſolche
Uebergriffe die Rechte Anderer kränkt und die geſellſchaftlichen
Bande löſt, halten die Unterzeichneten, entſchloſſen jene
höchſten Güter nach Kräften auf geſetzlichem Wege zu verthei-
digen, auch ihrerſeits ſich verpflichtet, gegen jenes Treiben öf-
fentlich zu proteſtiren. Berlin, im Juli 1345.“

Die Namen der bisherigen Unterzeichner ſollen in Kur-
zem der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Magdeburg, d. 3. Auguſt. Als vor kaum Jahres-
friſt der lange Zug der Pilger nach Trier ſich hinbewegte,
um den Rock Chriſti anzubeten, als dem Rufe ihres geiſt-
lichen Oberhirten gehorſam, immer neue Schaaren dem ge-
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nannten Ziele zuſtromten, und die Kunde davon durch ganz
Deutſchland wiederhallte da lagerte ſich ein Gefühl dum-
pfer und ſchwuler Angſt um die Herzen aller wahren Chri-
ſten. Jn die dunkle Wolke, welche Gottlob auf nur kurze
Zeit den heitern Himmel des modernen Gottesbewußtſeins
getruübt, ſchleuderte Johannes Ronge, der kühne Streiter,
ſeine Blitze. Nicht den Rock Chriſti haben wir geerbt, rief
er in ſchounem Zorne, nicht ihn, er verfiel den römiſchen
Knechten was uns von dem Heilande geblieben, das iſt
ſein Geiſt, und der iſt die lebendige Liebe, die ihre Heimath,
ihre Abkunft im Himmel und ihren Beruf auf Erden hat.
Jener Geiſt war es, welcher eine zerfallende, in ihren Fu-
gen erſchütterte Welt wieder aufgerichtet, er war der Fels,
welcher inmitten der allgemelnen Sundfluth angeſchoſſen, er
der feſte, unwandelbare Polarſtern, der den im gährenden
Strome der Zeit hin und hergeworfenen Gemüthern dle
richtige Laufbahn anwies, und aus deſſen himmliſchem Glanze
die troöſtenden Worte hervorleuchteten: Kommet Alle zu mir,
die ihr müde und beladen ſeid, ich will Euch erquicken.
Dieſen Geiſt der gottentſprungenen Liebe zu he n und zu
warten, ihn in jedem Lebensberufe, auf jeder Stufe der Bil-
dung zur ſchönen Erſcheinung wach zu rufen Das, nur
das kann die Aufgabe des Chriſtenthums und aller Organe
ſeiner lebendigen Kirche ſein. Wie aber Rom dieſe Aufgabe
begriffen, das lehrt die Geſchichte, giebt die Gegenwart
kund. Deshalb alſo Emancipation von Rom und ſeinem
Papſte, deshalb Gründung einer lebenathmenden deutſch-katho-
liſchen Kirche, die keine andere Baſis als das reine Evan-
gelium anerkennt. Und als es nun gleichzeitig am Ho-
rizonte der katholiſchen Chriſtenheit von Schneidemuhl her
wetterleuchtete, als auch Czerski mit kühnen und beredten
Worten den Fehdehandſchuh hinwarf, traten in allen Thei-
len Deutſchlands Gleichgeſinnte zur Bildung von Gemeinden
zuſammen und vor Allem war es in Preußen, wo man,
ſtark im Vertrauen auf eine erleuchtete, jedem Gewiſſens-
drucke feindliche Regierung, ſich mit Eifer und Liebe der



neuen reformatoriſchen Bewegung hingab. Mit in die vor
derſte Reihe der geſinnungskräftigen Phalangen ſtellte ſich
Magdeburg, indem hier ſehr bald ein nicht unbedeutender
Theil der Bevölkerung ſich der neuen Richtung auf das
Entſchiedenſte zuwandte, und zur Konſtituirung einer Ge
meinde ſchritt. Und wo hatte fur dieſen Kampf um die hei-
ligſten Jntereſſen des Menſchen ein gunſtigeres, ſiegverkuün-
denderes Terrain gefunden werden können, als in der Haupt-
ſtadt einer Provinz, welche mit ſtets wachem Auge alle gei
ſtigen Errungenſchaften im Gebiete der religiöſen Ueberzeu
gung ängſtlich huütet. Von den verſchiedenſten Seiten her
bethätigte ſich die Theilnahme und das Intereſſe fur die junge
Gemeinde in wahrhaft ruhrender Weiſe, vor Allem aber wa-
ren es der Magiſtrat und die Verſammlung der Stadtver-
ordneten, welche, auf der Hoöhe ihrer Zeit ſtehend, durch
ihren moraliſchen wie materiellen Einfluß dazu beitrugen,
Das, was der Jdee nach bereits in's Leben getreten, hier
in Magdeburg auch auf wurdige und entſprechende Weiſe in
die Erſcheinung treten zu laſſen. Es wurden nicht unbedeu-
tende Geldmittel der Gemeinde zur Verfugung geſtellt und,
was noch nirgends geſchehen, ein eigenes Gotteshaus derſel-
ben zum ſelbſtſtändigen Gebrauche uberwieſen. Dieſer Tem-
pel nun hat am heutigen Tage durch den Gottesdienſt ſeine
erſte Weihe erhalten, und es ſei uns geſtattet, hier in flüch-
tigen Zügen ein freilich nur ſchwaches Bild der erhebenden
Feier zu entwerfen. Die perſönliche Anweſenheit des kuüh-
nen Reformators ſelbſt, Ronge's, dem die wurdigen, um
die weitere Entwickelung des großen Werks unermudlich tha
tigen Pfarrer Kerbler, Brauner und Nitſchke zur Seite ſtan-
den, verlieh der Feier eine ganz beſondere Bedeutung. Die
Kirche war einfach, aber wurdig mit den Gaben der Liebe
geſchmuckt, welche der Gemeinde als Zeichen der Theilnahme
und Anerkennung ihrer Beſtrebungen von verſchiedenen Sei-
ten her zugekommen waren. Der eben nicht beſchränkte
Raum war kaum im Stande, die Zahl der Andachtigen
aufzunehmen, und wie Viele mußten nicht zuruckbleiben, die
gern durch ihre Gegenwart ihr Jntereſſe fur das begonnene
Werk dargethan hätten Die vier oben genannten Geiſt-
lichen wurden bei ihrem Eintritte von ſechszehn jungen, in
Weiß gekleideten Mädchen begrußt, welche ihnen, deren Le
bensweg von Dornen nicht frei iſt, Blumen ſtreuten, mit
denen ſie auch den Altar ſchmuckten. Nachdem die Geiſtli-
chen ſich in die Sakriſtei begeben, ſprach Hr. B. Kote in
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Gemeindevorſtandes
einige einleitende Worte, in denen er fur alle die Beweiſe
der Liebe, welche der Gemeinde von ihren Mitburgern ge
worden auf herzliche Weiſe ſeinen Dank ausdruckte. Dar
auf wurde unter Orgelbegleitung das von einem Mitgliede
der Gemeinde (Hrn. Berger) gedichtete Lied geſungen, und
während der letzten Strophen naäherten ſich die Geiſtlichen,
gefuührt von Vorſtehern, dem Altar, worauf denn Hr. Pfarrer
Ronge den eigentlichen Gottesdienſt mit einer Einweihungs-
rede eröffnete. Mit der ihm eigenen flammenden Beredt-
ſamkeit wies er auf den heiligen Zweck der reformatoriſchen
Bewegung hin, ermahnte zu Muth und Ausdauer und er-
kannte in den bereits errungenen Reſultaten eine Garantie
fur den endlichen Triumph der Wahrheit. Die kraftige,
zum Herzen der Zuhoörer dringende Predigt hielt Hr. Pfarrer
Brauner aus Berlin; ſie wird ſpäter veroöffentlicht werden.
Hr. Pfarrer Kerbler hielt die Kommunionrede und theilte mit
Ronge das Abendmahl in beiderlei Geſtalt an mehr als 50

Perſonen aus. Nachdem noch der Segen geſprochen, ein
Schlußlied geſungen worden, und Pfarrer Ronge noch ein-
mal in begeiſternden Worten die Verſammlung angeredet,

endete die ſchöne Feier, deren erhebender Eindruck durch die

Mitwirkung des Seebachſchen Geſangvereins, welcher das
Kyrie, Gloria, Sanctus und Agnus Dei unter Leitung des
Hrn. Muſik Direktors Muühling jun. mit gewohnter Virtuo-
ſitat vortrug, in nicht geringem Grade erhöht wurde.
Freundlicher, heller Sonnenſchein leuchtete den die Kirche
Beſuchenden, und kontraſtirte auffallend mit der dunkeln,
faſt herbſtlichen Färbung der letztvergangenen Tage; möge
dies ein freudiges Omen fur die Zukunft der deutſch-katho-
liſchen Kirche ſein, möge die Sonne der Erkenntniß und des
durch Wiſſen vermittelten Glaubens an die Stelle jenes blin
den Glaubens, welcher in Geſtalt des Nordlichts als einzige
Lichterſcheinung am dunkeln Himmel des Mittelalters leuch-
tete, treten, und ihren erwärmenden und leuchtenden Ein
fluß auf das ganze Menſchengeſchlecht ausdehnen.

Breslau, d. 30. Juli. Geſtern fand die Ueberſiede-
lung des Hrn. Dr. Theiner von Biſchwitz, ſeinem bisheri-
gen Aufenthalte nach Breslau in ſeine neue Amtswoh-
nung Statt.

Heute fand hier die zweite Verſammlung der proteſtan-
tiſchen Freunde ſtatt. Der Paſtor Uhlich war zugegen und
mehrere tauſend Menſchen waren am Schießwerder, wo die
Verſammlung abgehalten wurde, vereinigt. Die Verſamw-
lung dauerte vier Stunden, von 3 bis 7 Uhr. Uhlich hielt
eine ergreifende Rede. An demſelben Tage wurde dem Pa-
ſtor Uhlich ein Feſtmahl im Saal des Königs von Ungarn

gegeben, das außerordentlich belebt war. Unter den Toaſten
befanden ſich Trinkſpruüche auf Ronge, Theiner, David
Schulz, Succow, Wislicenus und Schloöffel. Die Bres-
lauer Erklärung gegen die Pietiſten hat ferner zahlreiche
Beiſtimmungen aus Breslau, Loöwenberg, Altwaſſer, Sagan,
Gleiwitz, Reichthal, Domslau, Waldenburg, Hermsdorf,
Haynau, Coſel, Glauſche, Reichen, Brzeſinke 2c. erhalten.

Am 228. Juli hat ſich in Auras eine chriſt-katholiſche Ge-
meinde gebildet.

Die Zeitung des Großherzogthums Poſen enthält fol-
gende amtliche Bekanntmachung: „Um allen uübertreibenden
und entſtellenden Geruchten uüber die Auftritte am 28. und
29. Juli zu begegnen, wird hierdurch amlich erklaäärt, daß
40 Jndividuen wegen Ruheſtörung, Widerſetzlichkeit, Wer
fen mit Steinen und Aufreizen zu Exzeſſen verhaftet wur
den, und daß unter den wegen dieſer Vergehen bis jetzt zur
Unterſuchung gezogenen Perſonen vier den höheren Stän-
den angehören. Demnachſt iſt ein Handwerker dem Gerichte
uübergeben, weil derſelbe die Abſicht ausgeſprochen, Czerski
zu erſchleßen, und er das zu dieſem Zweck gekaufte und ge
ladene Piſtol, um es zu probiren, aus dem Fenſter auf die
Straße hinabgeſchoſſen und dadurch einen Zuſammenlauf
von Menſchen herbeigeführt hat. Zwei bereits beſtrafte Ver
brecher, welche ſich an die Spitze eines Haufens geſtellt und
den Anfang gemacht hatten, einen Kaufladen in der Waſ-
ſerſtraße zu ſtuürmen, haben ſich inzwiſchen heimlich entfernt,
ſind aber bereits ergriffen und gewaärtigen die Einleitung der

gerichtlichen Unterſuchung. Bei dem durch Steinwurfe un
terſtutzten, auf die Befreiung einiger Verhafteten gerichteten
gewaltſamen Angriff auf die Hauptwache iſt ein Landbewoh-
ner durch einen Bajonettſtich, ein anderer durch einen Kol-
benſtoß verwundet durch die zum Saubern des Marktpla-
tzes kommandirte Abtheilung Huſaren ſind drei Jndividuen
uübergeritten worden. Getoödtet iſt Niemand ſammtllche Ver
wundete befinden ſich außer aller Gefahr, da die Verletzun
gen nicht von Bedeutung ſind. Daß die Behoörden den zur
Aufrechthaltung der Ordnung nothwendigen Maßregeln erſt
im äußerſten Augenblick durch das Einſchreiten der Militair-
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macht Nachdruck verſchafften, zeigt von dem Beſtreben, ſo
lange als möglich ernſten Folgen vorzubeugen; daß dadurch
auch theilnahmloſe Zuſchauer, welche den wiederholten drin
genden Aufforderungen, ſich zu entfernen, nicht Folge gelel
ſtet, betroffen wurden, lag lediglich in der durch die Aller-
höchſte Verordnung vom 11. Auguſt 1835 ausgeſprochenen
dothwendigkeit, keinen müßigen Zuſchauern das Verweilen

an dem Orte eines Auflaufs und Tumults zu geſtatten.
Poſen, den 1. Auguſt 1845. Der Königl. Polizei- Präſident
von Minutoli.“

Die „Poſener Zeitung“ vom 1. d. M. enthält in Be
ug auf den auch in dieſen Blättern abgedruckten Artikel der
oſener Zeitung Nr. 175 eine Bekanntmachung des dortigen

erzbiſchöflichen General Konſiſtoriums vom 30. v. M., in
welcher erklärt wird, daß die am 29. v. M. in Poſen ab
gehaltene Prozeſſion nicht zu Ehren der Könige Miecislaus
und Boleslaus Chrobry ſtattgefunden und nicht vom Erz-
biſchofe angeordnet worden ſondern von der deutſchen und
polniſchen katholiſchen Bevölkerung Poſens hervorgerufen
ſei, um die treue Anhaänglichkeit an die katholiſche Kirche
öffentlich zu bezeugen. Erſt auf wiederholtes dringendes An
ſuchen ſei ſie beſchloſſen worden.

Köln, d. 31. Juli. Geſtern Abend traf das erſte See-
ſchiff, welches die hieſige Dampf-Schleppſchifffahrts- Geſell
ſchaft bauen ließ, hier ein. Unter dem Donner der Kano-
nen legte es mitten auf dem Rhein Anker und zeigte ſich in
ſeiner Größe, dabei aber doch gefälligen Form, der an das
Ufer ſtrömenden Menſchenmenge. Die vollſtändige Ladung
wird das Schiff von einem der erſten hieſigen Handlungs-
häuſer nach Stettin erhalten und dem Vernehmen nach vor
den Augen Sr. Majeſtät des Königs die Geſtade des Rhei-
nes verlaſſen. Das Schiff iſt in Ruhrort gebaut; ein zwei-
tes wird binnen Kurzem ebenfalls vollendet ſein, und es
wird dann eine regelmäßige direkte Verbindung zwiſchen
Köln und den Oſtſeeplätzen eröffnet werden. Wuünſchen wir
dem Unternehmen den gunſtigſten Erfolg, dann wurde der
Handel Kölns in ein neues Stadium treten.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Hr. Gutzot iſt auf vier Wochen

nach Val-Richer abgereiſt; Hr. Duchatel hat das Porte-
feuille der auswärtigen Angelegenheiten fur die Zeit ſeiner
Abweſenheit uübernommen.

Die Julifeſte ſind ohne Störung voruübergegangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juli. Der „Standard“ meldet, daß,

wie nunmehr definitiv beſchloſſen ſei, die Königin bis zum
Tage vor der Prorogation des Parlaments auf der Jnſel
Wö'ght verwellen, zu dieſem Staatsakt nach London kommen
und Tags darauf in Woolwich auf der koöniglichen Jacht
zur Reiſe nach Deutſchland ſich einſchiffen werde.

Spanien.
Die Königin Jſabelle II. iſt am 23. zu Saragoſſa ange

kommen. Man wußte noch nicht, wie lange ſie dort weilen
würde. Von Pampeluna iſt eine Deputation nach Tudela
abgegangen, die Königin bei ihrem Eintreffen auf navareſi-
ſchem Boden zu begruüßen. Das Ayuntamiento von Sara-
goſſa hat eine loyale Proklamation an die Einwohner erlaſ-
ſen, ſie aufzufordern, ihre Freude uber die Ankunft der Kö
nigin auf würdige Weiſe an den Tag zu legen. Nach
der Madrider „Esperanza“ vom 25. Juli iſt zu Malaga
ein weitverzweigtes Komplot der Progreſſiſten entdeckt wor

4 den; man hat mehrere von den Verſchwornen zur Haft ge
c und eine Militärkommiſſion niedergeſetzt ſie zu
richten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 16. Juli. Der Sultan hat be

fohlen, fur die bei dem Brande von Smyrna betheiligten
Bewohner dieſer Stadt im ganzen Reiche eine Subſeription
zu eröffnen. Er ſelbſt ſtellte ſich mit 250,000 Piaſtern an
die Spitze der Unterzeichnungen, ſeine Mutter gab 50,000
Piaſter, ſeine Schweſter Adije 12,500, eben ſo viel ſeine
jungſte Schweſter Adlije, ſeine Tante Esma-Sultan 12,006,
eben ſo viel ſein Schwager Fethi-Paſcha; ſein zweiter Schwa
ger Mohammed-Ali-Paſcha, welcher im Brande von Smyrna
Waaren im Werthe von 300,000 Piaſter verloren hatte,
20,000 Piaſter. Alle Großwuürdentrager folgten dem Bei-
ſpiele ihres freiſinnigen, mildthätigen Herrſchers. Außer
den von der Großherrlichen Familie gegebenen Summen
ſind bereits von den Beamten der Hauptſtadt 300,000 Pia-
ſter unterzeichnet, ſo daß man glaubt, daß Konſtantinopel
allein nahe an 1 Mill. Piaſter liefern werde. Auch an alle
Gouverneure der Provinzen iſt der Befehl ergangen, in ih-
ren Paſchaliks Sammlungen anzuſtellen. Es iſt dies das
erſte Mal, daß in der Turkei eine ähnliche Maßregel ge-
troffen wird, und ſie iſt um ſo lobenswerther, als bei die-
ſem Unglucksfalle ſehr wenige Turken, ſondern groößtentheils
Chriſten betheiligt ſind. Auch ſie ging wieder, wie ſo man-
ches andere Gute, direkt vom Sultan aus. Mit Vergnügen
ſieht man, daß die in vielen Stellen des Korans anempfoh-
lene Tugend der Wohlthaätigkeit, welche die Moslemim auf
eine ſo reichliche, oft ruührende Weiſe gegen ihre Religions-
Genoſſen auszuuben pflegen, nun auch gegen die Anders-
gläubigen in Anwendung gebracht wird.

Vermiſchtes.
Rom, d. 21. Juli. Leider mehren ſich die Anfange

und Spuren des Verfalls in verſchiedenen Theilen der Pe-
terskirche. Wie bekannt, mußten nach und nach zehn eiſerne
Ringe von über 120,000 Pfund Schwere verwendet werden,
die Hauptkuppel zuſammenzuhalten, weil ſie Riſſe bekom-
men, jetzt hat ſich ergeben daß auch der von 32 gekuppelten
Säaäulen und 16 Kandelabern geſchmuckte Lanternino unter
der Kugel des Kreuzes durch und durch geborſten iſt. Wet-
terſtrahlen können den großen Schaden nicht wohl veran-
laßt haben, da jener Theil des Gebäudes bereits von Pius VII.
durch eine Menge von Blitzableitern verwahrt wurde. Eher
durfte die Urſache darin zu ſuchen ſein, daß man Treppen
und Räume Behufs der Aufbewahrung von Reliquien in den
Stutzpfeilern der Kuppel anlegte und ſie dadurch ſchwaächte.
Es ſind mehrere Hundert Hände beſchaftigt, den ganzen Lan-
ternino in Ketten zu legen, um ſo wo moglich das Weiter-
ſpalten der Riſſe zu hemmen.

London. Die Geſammtzahl der im vorigen Jahre
in dem Vereinigten Königreiche mit der Poſt befoörderten
Briefe betrug 242 Millionen, 22 Millionen mehr als im
vorhergehenden Jahre vor der Einfuhrung des Penny-
Porto wurden jährlich im Durchſchnitt nur 75 Millionen
befoöördert.

Jn Quebeck (Nordamerlika) hatte am 28. Juni
eine abermalige ungeheuere Feuersbrunſt ſtattgehabt; es waren

33 Straßen ausgebrannt und 1315 Häuſer zerſtört; den
Schaden ſchätzt man auf 1,250,000 Pfd. St. Mit IJnbegriff
der am 28. Mat zerſtörten Häuſer liegen nun 2947 Häuſer
in Trummern.



Bekanntmachungen.
Verkaufs- Anzeige.

Der Gaſtwirth Chriſtian Krellwitz
beabſichtigt, ſeinen am Magdeburger Thore
hierſelbſt belegenen Gaſthof zum Faſanen
nebſt Garten und Jnventarium meiſtbietend
zu verkaufen, weshalb ich, desfalls beauf-
tragt, Kaufluſtige hiermit einlade, in dem
hierzu auf

Sonnabend den 16. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

anberaumten Termine in dem zum Verkauf
geſtellten Lokale zu erſcheinen, um nach
Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen
ihre Gebote zu thun und ev. des Zuſchlags
gewartig zu ſein.

Cöthen, den 1. Auguſt 1845.
Der Regierungs Advokat

E. Joachimi.

Zum 1. October d. J. wird ein Logis
von 4 Stuben mit Zubehör, in der Mitte
der Stadt, parterre oder BelEtage ge-
ſucht. Adreſſen unter A. L. nimmt die
Expedition dieſes Blattes an.

In meinem Verlage ſind eben erſchienen:

Tholuck, Dr. A., Vier Predig-
ten über die Bewegungen der
Zeit. br. 6 Sgr.

R. Mühlmann (Nr. 225.).

Hanauer Filz, ſswie Pa-T Seiden- Hüte neueſter Fa-
çon, zu verſchiedenen Preiſen

empfiehlt

Fr. Zimmermann
am Markte.

40 Stück Lammer verkauft das Amt
Giebichenſtein.

Ein ordentliches gebildetes Mädchen wird
zum Beiſtand einer Hausfrau in der Wirth-
ſchaft geſucht. Von wem? ſagt Herr Gla-
ſermeiſter Wagner.

Ein Haus allhier in beſter Lage nahe
am Markte, maſſiv, mit 20 Stuben, Kam-
mern, Kuchen, ſehr bedeutenden Kellerräu-
men, großen Böden, großem Hofraum, Ein-
fahrt, Brunnen und Röhrwaſſer, Stal-
lung zu 20 Pferden, ſowie viele Raume
zu Niederlagen paſſend, welches Grundſtuck
ſich jährlich auf 650 Thlr. rentirt, ſteht
wegen anderweit geſchehenen Ankaufs des
Beſitzers mit 6000 Thle. Anzahlung billig
zu verkaufen. Näheres durch Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

1

4

Windmühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich meine

bei Zahna an der Berlin- Anhaltiſchen Ei
ſendahn ganz nahe beim Bahnhof belegene
Windmühle mit 2 amerikaniſchen Mahl-
gängen, welche im Jahre 1842 nebſt Wohn-
und Wirthſchaftsgebauden neu erbaut wor
den und wozu 6 Morgen guter Roggen-
boden mit Garten gehört, auch dabei die
Bäckerei, ſowie überhaupt das Mühlen-
geſchäft ſchwunghaft betrieben wird aus
freier Hand zu verkaufen.

Jch habe hierzu einen Termin auf
den 7. September d. J.

Nachmittags 2 Uhr
in meinem Mühlengebaude anberaumt, wo-
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein-
lade, daß das Muhlengrundſtuck nebſt Zu-
behörungen mit 1000 Thlr. Anzahlung ſo-
fort ubernommen werden kann, und daß
die nähern Verkaufsbedingungen im Ter-
mine werden bekannt gemacht, auch vorher
in meiner Abweſenheit bei dem Privat-
Secretair Herrn Junker auf dem Bahn-
hofe hier eingeſehen werden können.

Zahna, den 3. Auguſt 1845.
Der Muhlenbeſitzer

Wölfel.

Avertiſſement.
Nächſten Donnerstag den 7. Auguſt wird

ein großes Concert in der Wein-
traube ſtattfinden, wobei außer dem die
ſigen verſtärkten Orcheſter auch auswartige
Muſiker ihre gutige Mitwirkung zugeſagt
haben. Zur Auffuührung kommen die Ou-
vertuüren zu Oberon, zur Jeſſonda und zur
Leonore (Nr. 2), Aufforderung zum Tanz,
2tes Finale aus der Zauberflöte, Solo fur
das Waldhorn, Concert fur die Clarinette

und die große Sinfonie in C- dur von
Schubert. Stadtmuſikchor.

Bei F. C. W. Vogel in Leipzig iſt
erſchienen

Bretſchneider, Dr. K. G., Send-
ſchreiben an einen Staatsmann uber die
Frage: ob evangeliſche Regierungen gegen
den Rationalismus einzuſchreiten haben
2. Aufl. gr. 8. geh. 123 Sgr.

Zweites Sendſchreiben. gr. 8. geh.
11 Sgr.

Die Theologie und die Revolution,
oder die theologiſchen Richtungen unſerer
Zeit in ihrem Einfluſſe auf den politi-
ſchen und ſittlichen Zuſtand der Vötker.
gr. 8. geh. 221 Sgr.

Die Unzulaſſigkeit des Symbolzwan-
ges in der evangeliſchen Kirche. Aus
den ſymboliſchen Buchern ſelbſt und
deren Beſchaffenheit nachgewieſen fur
alle Freunde der Wahrheit. gr. 8,
17 Sgr.

en

geb.

Theater- Anzeige.
Jn der Meinung, durch eine Verben

dung der beiden Theater in Halle und
Magdeburg in den Stand geſetzt zu wer
den, im Vortheile beider Städte ein den
Anforderungen der Zeit entſprechendes Thea
ter gruunden zu können, habe ich mit dem
hiefigen Wohllöblichen Comité des Schau
ſpielhauſes einen Pachtkontrakt abgeſchloſ
ſen, und eröffne demzufolge den 16. Au-
guſt l. J. hier das neu reſtaurirte Theater.

Jch habe im Vertrauen darauf, daß
das verehrliche Publikum durch eine rege
Theilnahme mich in meinem Streben, eine
tüchtige Opern und Schauſpiel- Geſellſchaft
zuſammenzuſtellen, unterſtutze, keine Koſten
und Mühen geſcheuet, meinem Unterneh-
men nicht allein tüchtige künſtleriſche Kräfte
zu gewinnen, ſondern auch bezüglich des
Repertoirs die Vorſorge getroffen, ſowohl
im Schauſpiel wie in der Oper die großt-
möglichſte Mannichfaltigkeit zu entwickeln,
und nebſt den beſſeren älteren Opern und
Stücken die anerkannteſten Novitäten zur
Darſtellung bringen zu können.

Den Freunden des Theaters eine Be
quemlichkeit und mir zugleich einige Sicher

heit fur die mit meinem Unternehmen ver
bundenen großen Ausgaben zu verſchaffen,
habe ich mich entſchloſſen, ein Abonnement
zu eröffnen, deſſen Plan in einigen Tagen
bei den verehrlichen Theaterfreunden zur
Einſicht und Subſcription vorgelegt werden
ſoll, und welchen ich vorläufig einer freund
lichen Beruckſichtigung und Theilnahme
empfehle.

Halle, den 2. Auguſt 1845.
Carl Beurer,

Director der vereinigten Theater in Halle
und Magzdeburg.

Wegen anderweiten Ankaufes, als nuötz-
licher fur mein Metier, bin ich willens, mein
in gutem baulichen Stande ſich befindendes
Haus in Glaucha, nebſt Bauſtelle gegen
mir uber an der Saale, ſobald als möög-
lich zu verkaufen. Es enthält 13 große
Zimmer, 11 Kammern, 5 Küchen, Keller,
und Hofraum, auch Verkaufsladen.

Das Haus hat eine freundliche Lage
der Kirche gegenüber und breite Straße da
vor. Der nicht unbedeutende Bauplatz
mit Pferdeſtall an der bis dahin ſchiffbaren
Saale eignet ſich fur Loh- und Weißger-
ber, Fuhrleute 2c., auch als Ausladeplatz,
Die Miethzinſen des Hauſes ſind nicht un
bedeutend.

M. L. Le Clerc, Mauer-Mſtr.
Deuen Kirſchwein, à Bout. 10

Sgr. empfiehlt
die Weinhandlung

von Carl Kramm.
Beilage
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Deutſchland.
Potsdam, d. 3. Auguſt. Heute fand hier die feler

liche Enthüllung des Standbildes des verewigten Königs,
in Gegenwart der hier anweſenden k. Prinzen und unter
allgemeiner Theilnahme der hieſigen Einwohner und vieler
zu der Feierlichkeit herubergekommenen Berliner, ſtatt. Die
vortrefflich gelungene Statue, auf deren Sockel von polir-
tem Granit ſich die Jnſchrift: „Dem Vater des Vaterlan-
des, Friedrich Wilhelm III., die dankbare Vaterſtadt“ be-
ſfindet, ſteht in der Mitte des Wilhelmsplatzes.

Stettin, d. 2. Aug. Die Regierung hat den Rhe-
dern des erſten pommerſchen Wallfiſchfahrers, welcher in
dieſem Fruühjahr von Wolgaſt auslief, eine Prämie von
6000 Thlr. bewilligt.

Schweiz.
Aus Luzern vernimmt man, daß nun auch der Staats-

anwalt, ein leidenſchaftsloſer Mann, gegen die Anſicht ſich
erklart, daß Leu durch Meuchelmord gefallen ſei. Der
Nachtwächter ſagt, daß zur Zeit, als der Schuß fiel, Nie-
mand aus dem Hauſe gekommen ſei. Der Schuß ſelbſt iſt
ſo geſchehen wie ihn eine andere Perſon kaum hatte thun
können. Die Jeſuitenpartei mochte Leu aber um jeden
Preis zu einem Martyrer der Kirche machen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Man hat über Gibraltar Nach-

richten aus Mogador vom 9. Juli erhalten. Dieſe Stadt,
letztes Jahr (am 15. Auguſt) in Folge des Bombardements
der franzöſiſchen Flotte unter dem Prinzen von Joinville
durch den Einfall der Kabylen ausgeplundert und zerſtort,
hat die Wiederkehr der maroccaniſchen Gefangenen nach
beſten Kräften gefeiert. Seit mehreren Tagen ſchon wußte
man zu Mogador, daß der Traktat zwiſchen Frankreich und
Marokko ratificirt worden ſei man erwartete mit Sehnſucht
die Ankunft der Gefangenen. Am 58. Juli legte das Dampf-
ſchiff „Veloce“, welches dieſe Leute an Bord hatte, auf der
Rhede von Mogador an. Alsbald zog die ganze Bevölkerung
unter Hurrahrufen in Maſſe nach dem Ufer. Der Stabs-
kapitän Pourcet, Adjutant des Generals Delarue, beauf-
tragt, die Gefangenen den Localbehörden abzuliefern, wurde
faſt ſchwebend aus ſeinem Boot herausgehoben und im
Teiumph nach der Kasba getragen woſelbſt ihm der Gou-
verneur Hadgi und der Kommandant Hurbi, ein Gunſtling
des Kaiſers, empfingen. Der Gouverneur nahm den Kapi-
tän Pourcet mit der größten Auszeichnung auf und ſagte
ihm unter Händedruck, der Friede ſeit jetzt fur immer zwi
ſchen den beiden Ländern feſt verkitter, dieweil Marokko
nun mit Frankreich durch die Bande der Dankbarkeit ver
knupft ſei.

Don Karlos und die Prinzeſſin von Beira ſind am
24. Juli in dem Badeort Greoulx angekommen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 4. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.Zf. Actien. Zf.Fonds t Brief. Geld. sf Brief. Geld. Gem.

e n n r r oPräm. Sch.d. o do P. Obl.
Seehandl. 87 mag eeipz

Kur u. m. 1, do. do. P. Obl.! 4 11031/,
r Br. Anhait:. a 146Stadt P. Obl. 4 102/, 101Obligation.ſ3 099 Da Siteef 5 on
Danziger do. do. do. P. Obl.) 4 100 998
in Th. Rheiniſche 100Wſtpr. Pfbr. 3 9 ſo. do. P. Obl.) 4 100

Grßh. Poſ. do. 104 104 o. v. St. gar. 3 971 962
do. e 98 o99 Sberſchleſ. 4 116/, 115s/,
m n u do. L. B. cing. 111 110Pomm. do. 3 99 Gr. StettinK.eu. Nm. do. 3 39 I. A. u. B. 131 1130
Schleſ. do. 31 Magd. Hlbſt. 4 1112,
do. v. Staat B. Schw. Fr. 4gar. Lt. B. 3 98 ſpo. do. P. Odl.
Gold al marc. WBonnKöln. 5 140Frorchsd'or. 137/ 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing. 4 nà 5Thlr. 12 11 do. Priorität 4 101 100
Disconto.

Leipzig den 4. Auguſt.

Staatspapiere. Ange u tet Ange Geſucht
boten. Actien boten.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 997/von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl. t

K e d 99 r Mk. vS. Kamm.-Cred. co. SKaſſenſch.ä 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen S 119
K. S. kandrentenbr. 2 à 103 im] 107
a r W à 39 14 81v. u. Okleinere

K. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Kafſenſch. à à 103 11136 S39 im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktien
v. 1000 u. 500 97 S à 250 pr. 1001 169

t h W e ueip). tadt- g. ct.à 39 im 14 F. pr. 41001 132,v. a u. 500 095 Sächſiſch-Baier. do.
einert S pr. 100 96Sächſ. erbl. Pfand- Sächfiſch Schleſ. do.

briefe à 31,, Pr. 200 111', Svon du rvon u. g De e A 1S. lauſitzer Pfand- pr. 100 101briefe à 3 1100 Löb. Zitt. do.
S. lauſitzer Pfand- pr. 100 99 Sbriefe à 3 S Magd. Lpz, do. incl.
epz. Dresd. Eiſenb. Diw. Scheine do.
à P.-Obl. 1108 pr. 100 181
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Getreidepreiſe. Fremdenliſte.(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Geiden Angekommene Fremde vom 4. his 5, Auguſt.
Ma en 4. Auguſt. ach Wispeln, Jm Kronprinzen Hr. Generalmajor v. Voß m. Dienerſch. a. MagWetzen c e 8 L g 26 e 27 deburg. Partik. Mr. Alexander m. Fam. u. Dienerſch. u. Mr.

Roggen J 7 Hafer 21 22 Fane a. London. Hr. Beamter Mever a. Cöln. Die Hrrn. Kaufk.38 afer echte r König a. Nordhauſen, Hunger a. Schwelm,uedlinb den 31. Juli. (Na ispeln. Liebig a. Leipzig. Hr. Schlächtermſtr. Höft a. Berlin.Weizen T e W es Stadt Zürch: Hr. Partik. Lundquiſt a. Paris. Rentier Mr.
en .2 Hafer 21 Mulner a. London. Mad. Rosper m. Fam. a. Oldenburg. Hr. Dr.Ref nirtes Rüböl, der Centner 141, 148, jur. Kreyher a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Raßmann a. Pforz-

Rüböl der Eentner 14 2 heim, Frank a. Berlin, Schnöckel a. Magdeburg Meyer a. Ham-Leinöl der Centner 122 14 burg Ehrmann a. Frankfurt Avpel a. Letpzig. Die Hrrn. Paſtoren2 Bach a. Berggießhübel, Groſſe a. Beelsdorf. Hr. Geometer Alf a.Berlin, den 31. Juli. Marktpreiſe vom Getreide. Manderſcheid. Sr. Gaſtgerer Wochner a. Eisleben. Hr. Lieut.
Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. Eugliſcher Hof:

und 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.Roggen 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 12 Sgr. furt. Hr. PartikLaſe 27 Sgr. 8 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.
Erbſen (ſchl. Sorte) 1 Thlr. 18 Sgr. und 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. Reiſender Schebe

(Den 30. Juli.)

Schmidt a. Zwickau. Hr. Prediger Serger a. Magdeburg.Hr. Rent. v. Löwe m. Gem. a. München. Hr. Rech
nungsrath Walker a. Braunſchweig. Hr. Jngenieur Hänel a. Frank-

Preſtin m. Tochter a. Warnow. Die Hrrnu. Kaufl.
Löwenthal a. Mainz, Schulze a. Leipzig Pauls a. Hamburg. Hr.

roy a. Paris.
Goldnen Ring vr. Arzt Dr. Rodewald u. Hr. Pred Brauner a. Ber

Das Schock Stroh 9 Thlr. 15 Sgr. auch 8 Thlr. lin. Hr. Pred. Köllner a. Hammerſtein. Die Hrrn. Kaufl. Brage
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 25 Sgr. und 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf. auch I15 Sgr. a. Dresden.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus Soldnen Löwen
waren am 26. Juli 16 Thlr., am 29. Juli 16 Thlr. und

feld a. Stettin Friedemann a. Altenburg. Hr. Apotheker Winckel

Hr. Reg.-Conducteur Biſchoff a. Aken. Hr. Paſtor
Brauns a. Edersleben. Die Hrrn. Kaufl. Vogt a. Potsdam, Brauer

am 31. Juli d. J. 16 Thlr. (frei ins Haus zie ter a. Berlin Sprengel a. Hamburg, Saalfeid a. Leipzig Brandt a.
pr. 200 Quart a 54 oder 10,800 nach Tralles.
tus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 31. Juli 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

orn Spiri LSpiri Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:
a. Kafſſel. Die

Magdeburg Bremer a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Becker a. Burg.
Hr. Schiffsrheder Makhold a. Altona. Hr. Kaufm.

Blumenthal a. Wernigerode. Hr. Controleur Wellner a. Berlin.
Hr. Oekon. Mainzer a. Meklenburg.

Hr. Kaufm. Rocholl u. Hr. Fabrik. Eiſengäthen
Hrru. Kauf!. Pöltz a. Nordhauſen Schröder a.

Halberſtadt. Frl. Vigner, Sängerin a. Magdeburg.
Waſſerſtand der Saale bei Halle 4 GSoldnuen Kugel: Hr. Geh. Secr. Koch m. Fam. Hr. Koch Bollmann

am 4. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll, u. die Hrrn. Kaufl. Herzberger u. Dötz a. Berlin.
am 5. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll. Zur Eiſenbahn Hr. n v. in r r derWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg De e ehdehe e Weſen ve Or

am 4. Auguſt: 27 Zoll unter 0. Dr. med. Schünemann a. Berlin. Mad. Claußner a. Magdeburg.

Familien Nachrichten. Neues, empfehlungswerthes Buch,, on der z
Entbindungs- Anzeige. Rede des Hrn. v. Florencourt SDi Mor erſchienen bei Hoffmann in Stutt- über den ſittlichen Standpunkt J„„Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent art, vorräthig in allen Buchhandlungen, der Lichtfreunde; ad

bindung meiner Frau, Caroline, geb. n Halle namentlich in E. A. Kum- er Tichrſ eKeferſtein, von einem geſanden Mad m in E. A. Küm- können noch eine kleine Anzahl Exemplarechen zeigt hiermit an mel's Sort.Buchh., in Cönnern zu 1 Sgr. apart abgelaſſen werden.
Klein-Zſchocher, den 4. Auguſt 1845. bei A. Loſſier: N. Mühlmann. 5

Manny. Eduard Schmidlin, Anleitung Ein altes, aber e ſtarkes ſa
Verlobungs- Anzeige. 1 zum Botaniſiren und zur m esung unter zweien e e eekauſt zur

ſch r Meldung empfehlen von Pflanzenſammlungen, nebſt einer der Schenkwirth Schnabel in Lettin. W

Neu-Ruppin und Halle,
den 1. Auguſt 1845.

Auguſte Putzmann,
Auguſt Hampke.

Todesanzeige.
Heute Abend um 6 Uhr entſchlief nach lan-

gen Leiden meine theure unvergeßliche Frau,
Marie Dorotheag, geborene Kirchner,
was ich theilnehmenden Verwandten und
Freunden hierdurch anzeige.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1845.
Braun, Stadtmuſikus,

zugleich im Namen meiner Kinder.

34
d Bekanntmachungen.

Feldſchlößchen. Heute Mittwoch
Concert und Tanzvergnuügen.

Das Vereinigte Muſikchor.

leichtfaßlichen Unterweiſung im Unter-
ſuchen der Pflanzen und einem prak-
tiſchen Schluſſel zum Auffinden der
Gattungen und Arten; für Anfan-
ger in der Botanik und insbeſondere
fur Volksſchulen bearbeitet. 26
Bogen in 8.

Preis Thlr.
Jnhalt: Das Einſammeln der Pflan-

zen (Botaniſiren). Das Trocknen der
Pflanzen und die Anlegung einer Krauter-

ſtimmen der Pflanzen; das Auffinden der
Klaſſen und Ordnungen 2c., mit vielen
Beiſpielen. Zuſammenſtellunz der in
Teutſchland wildwachſenden Pflanzen nach
Bluthezeit, Standort, Farbeu. ſ. w.

Regiſter der lateiniſchen und teutſchen
Namen.

ſammlung. Das Unterſuchen und Be

Ein Marqueur, der beim Billard Be-
ſcheid weiß und Atteſte ſeines Wohlverhal- zu
tens aufzuweiſen hat, wird zum 1. October H
geſucht. Wo? iſt zu erfragen kleine Klaus- ge

ſtraße Nr. 912. biFarberei- Verkauf. Veranderungs- V
halber bin ich geſonnen, meine complette ſe
Farberei mit Wohnhaus, Scheune, Stal- J

3

fe

n

C

d

n

2

lung und Garten in Sandersleben,
wo eine zweite Farberei nicht errichtet wer
den darf, bald möglichſt billig zu verkaufen.
Hierauf Achtende wollen ſich perſönlich an
mich ſelbſt wenden.

Sandersleben, d. 3. Aug. 1845.
Thielebein.

Ein neues Fortepiano ſteht zu verkaufen
bei Siegel, Leipz. Str. Nr. 298.

Heute Mittwoch giebts friſche Pfannku c
ichen bei Kuhne auf der Maille.
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